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Preisträger

Klassen 5 und 6
1. Gymnasium am Markt,
„The Physik Kings“.
2. Schulzentrum Oyten,
Gruppe „IGS Oyten 5“.
3. Schulzentrum Oyten,
Gruppe „IGS Oyten 4.

Klassen 7-9
1. Gymnasium am Wall,
Gruppe „Coke-Machine“.
2. Domgymnasium, Gruppe
„Die Reaktoren“.
3. Schulzentrum Oyten,
Gruppe „IGS 1“.
3. Domgymnasium, Gruppe
die „DoGminos“.

Klassen 10-13
1. Gymnasium am Wall,
Teilchenbeschleuniger 2.0.
2. Gymnasium am Wall,
Frauenlogik: „Cyberknife“.
3. Gymnasium am Wall,
Warnanlage.

Schulsieger
Klassen 5 und 6:
Schulzentrum Oyten
Klassen 7 bis 9:
Domgymnasium
Klassen 10 bis 13:
Gymnasium am Wall

Marie-Curie-
Preis Mädchen

Die erfolgreichste Mädchen-
gruppe aller Leistungsgrup-
pen wird mit einem beson-
deren Preis belohnt. Ziel ist
es, Mädchen für Technik zu
begeistern. Die Preisträge-
rinnen in diesem Jahr kom-
men vom Gymnasium am
Markt, Gruppe „F.Z.06“ und
vom Domgymnasium, die
Gruppe „Prometheus“. ‹

LANDKREIS › Verstöße gegen
den gesetzlichen Mindestlohn
werden im Landkreis Verden zu
selten geahndet – vor allem im
Gastgewerbe. Zu dieser Einschät-
zung gelangt die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten.
Nach Angaben der NGG kontrol-
lierte das zuständige Hauptzoll-
amt Hannover im vergangenen
Jahr 110 Gastro-Betriebe. Das sind
lediglich zwei Prozent aller Hotels
und Gaststätten im Bereich der Fi-
nanzkontrolle Schwarzarbeit
(FKS) beim Hannoveraner Zoll.

Im Jahr zuvor hätten die Beamten
143 Betriebe im Gastgewerbe ge-
prüft. Allein im Kreis Verden zäh-
le die Branche 189 Betriebe.
Insgesamt überprüfte das Haupt-
zollamt Hannover im vergange-
nen Jahr 702 Arbeitgeber auf
Schwarzarbeit, Lohn-Prellerei und
Betrug bei der Sozialversicherung.
Wegen Verstößen gegen den ge-
setzlichen Mindestlohn verhäng-
ten die Kontrolleure dabei Buß-
gelder in Höhe von 265.000 Euro
und leiteten 97 Ermittlungsver-
fahren ein – 44 davon im Gastge-
werbe.

Die Zoll-Bilanz gehe aus einer ak-
tuellen Antwort des Bundesfi-
nanzministeriums auf eine Anfra-
ge der Arbeitsmarkt-Expertin Bea-
te Müller-Gemmeke (Grüne) her-
vor. Diese liegt der NGG vor.
Geschäftsführer Steffen Lübbert
nennt die Zahlen „alarmierend“:
„Von der Einführung des gesetzli-
chen Mindestlohns Anfang 2015
sollten die Beschäftigten im Gast-
gewerbe besonders profitieren.
Aber viele Kellner, Köche und Co.
gehen offenbar leer aus. 44 einge-
leitete Ermittlungsverfahren bei

nur 110 geprüften Betrieben zei-
gen, dass die Zahl der Arbeitge-
ber, die ihren Beschäftigten den
Mindestlohn vorenthalten, noch
immer viel zu hoch ist.“

Der Zoll müsse seine Kontrollen
auch im Kreis Verden nun drin-
gend ausweiten, fordert Lübbert.
Es dürfe nicht der Eindruck ent-
stehen, der Mindestlohn von der-
zeit 8,84 Euro pro Stunde gelte
nur auf dem Papier. „Je stärker
der Zoll kontrolliert, umso mehr
steigt das Risiko für Arbeitgeber,
bei Tricksereien erwischt zu wer-
den. Die Politik hat den Mindest-
lohn per Gesetz vorgeschrieben.
Jetzt muss sie endlich dafür sor-
gen, dass er überall eingehalten
wird.“

Bundesweit sank die Zahl der Zoll-
Kontrollen im Gastgewerbe nach
Angaben des Bundesfinanzminis-
teriums allein in 2016 um 17 Pro-
zent. Die NGG zweifelt dabei an ei-

nem „ernsthaften Interesse des
Ministeriums, künftig mehr zu
kontrollieren“. Stattdessen habe
sich Wolfgang Schäuble zuletzt
für eine Lockerung des Arbeits-
zeitgesetzes und tägliche Arbeits-
zeiten von bis zu 13 Stunden im
Gastgewerbe ausgesprochen. Stef-
fen Lübbert befürchtet, so könnte
„tagtäglicher Gesetzesbruch lega-
lisiert werden“. Dem erteilt die
NGG eine Absage. Entscheidend
seien mehr Kontrollen: „Wenn
wenig kontrolliert wird, blüht ein
Schwarzmarkt mit der Arbeit und
dem Staat entgehen Millionen.“
Die Gewerkschaft fordert deutlich
mehr Personal für die Finanzkon-
trolle Schwarzarbeit, um wieder
auf ein „ordentliches Kontroll-Le-
vel“ zu kommen. Lübbert: „Bei
der Einführung des Mindestlohns
hatte die Bundesregierung 1.600
zusätzliche Kontrolleure für die
FKS versprochen. Davon ist bis-
lang weit und breit nichts zu se-
hen.“ ‹

Kontrollen fehlen
› NGG: Zoll prüft zuwenig Gastro-Betriebe im Kreis

Bei der abschließenden Vorbereitung, denn gleich muss die Kettenreaktion erfolgreich in Gang gesetzt wer-
den. Diese Schüler kamen aus einer siebten Klasse.  Fotos: Niemann

Auf den richtigen Winkel scheint es bei dieser Konstruktion anzukom-
men. Die Schüler nutzten für ihre Maschine Teile vom Fahrrad.

LANDKREIS (nie) › Sie haben
bereits umweltfreundliche Mobi-
le gebaut, Energien aus Brenn-
stoffzellen genutzt, Luftschiffe
entwickelt oder Fahrzeuge ge-
gen den Wind fahren lassen. Seit
16 Jahren nehmen durch-
schnittlich um die 250 Schüler
der Jahrgänge fünf bis 13 am
Leistungswettbewerb „Formel
Zukunft“ der Stiftung der Kreis-
sparkasse Verden teil.

Auch für das diesjährige Wettbe-
werbsfinale im Gymnasium am
Wall in Verden, waren am Frei-
tag viele kluge Köpfe von neun
Schulen – Oberschule, Realschu-
le, Gymnasium und BBS – aktiv,
die zu Forschern geworden wa-

ren. Da wurde geplant, getüf-
telt, gebaut und ausprobiert und
zum Abschluss die individuellen
Lösungen der Wettbewerbsauf-
gabe einer fachkundigen Jury
vorgestellt.

Es herrschte eine geradezu elek-
trisierende Spannung am Ent-
scheidungstag des Leistungs-
wettbewerbs, für den die Stif-
tung diesmal das Thema „Domi-
no Day“ vorgegeben hatte. Da-
bei kam es darauf an, auf einer
bestimmten Fläche eine Ketten-
reaktion zu entwerfen, die –
laut Aufgabe – „aus einer Kom-
bination verschiedener, sich
nacheinander bzw. teilweise pa-
rallel auslösender Kettenglieder

besteht. Diese sollten aus dem
Bereich der Naturwissenschaft
und Technik stammen.“ Bewer-
tungskriterien für die 30 vor Ort
tätigen Juroren waren dabei die
Anzahl der unterschiedlichen
Reaktionen aber auch Originali-

Neun Schulen
machten mit

tät sowie die technischen und
physikalischen Raffinessen. Es
waren viele Wettbewerbsbeiträ-
ge mehr als bemerkenswert.

In den Aufbauten waren Ver-
zweigungen, Treppen, Tunnel

und sogar ganze Landschaften
entstanden. Viele Gruppen hat-
ten auch tolle Spezialeffekte
eingebaut, wie durch herabstür-
zende Teile oder durch sich dre-
hende Räder digital aktivierte
Dominoeffekte.

„Für die Stiftung der KSK ist es
wichtig, den Jugendlichen eine
Möglichkeit zu bieten, sich in
einem anspruchsvollen Wettbe-
werb zu beweisen und selbst-
ständig zu arbeiten“, so Dr. Bea-
te Patolla, Geschäftsführerin der
KSK Stiftung, die den Wettbe-
werb jährlich mit bis zu 30.000
Euro unterstützt. Auf dieser
Grundlage werde das Interesse
für Naturwissenschaften und

Technik geweckt und gestärkt.
Prof. Dr. Uwe Bracht, der dem
Kreativteam des Wettbewerbs
vorsteht, lobte dessen Einmalig-
keit: „Die Leistungen sind teils
sehr beeindruckend. Die Schüler
sind unheimlich engagiert und
es ist toll, was manche so drauf
haben und, dass auch einige
Mädchen beteiligt sind“, bekräf-
tigte der Professor, der an der
Technischen Universität Claus-
thal tätig ist, seine Einschät-
zung.

Für ihn sind Wettbewerbe wie
dieser unverzichtbar, wenn es
um die Werbung um Nachwuchs
für naturwissenschaftliche Be-
rufe geht. ‹

Junge Forscher in Aktion
› 16. Auflage des Wettbewerbes „Formel Zukunft“ mit 250 Schülern begeistert

Der Zoll prüft Arbeitgeber auf Schwarzarbeit, Lohn-Prellerei und Be-
trug bei der Sozialversicherung. Aber im Gastgewerbe sind die Beam-
ten viel zu selten unterwegs, kritisiert die Gewerkschaft NGG. Beson-
ders die Einhaltung des Mindestlohns werde zu lasch kontrolliert.

So sieht es aus, wenn sich im Julius-Club die Kinder und Jugendlichen
in der Stadtbibliothek in Achim treffen.

ACHIM › Am Freitag, 9. Juni,
steigt die Auftaktparty für den
Julius-Club 2017 in der Stadtbi-
bliothek Achim. Sie beginnt um
16 Uhr. Daran teilnehmen kön-
nen Kinder und Jugendliche im
Alter von 11 bis 14 Jahren, die
bis zum 9. August in den Som-
merferien kostenlos speziell für
sie ausgewählte Bücher lesen
und bewerten möchten. Außer-
dem gibt es viele Veranstaltun-
gen, für die sich die Kids am
Freitag anmelden können.

Highlights sind in diesem Jahr
ein Ausflug nach Bremen zum
Bouldern und ein vierstündiger
Survivaltrip mit der Wildnis-
und Survivalschule Schatten-
wolf. Außerdem können die Kin-
der mit dem Bürgerrundfunk
Achim auf Sendung gehen. Der

Flyer mit allen Veranstaltungen
kann auch auf der Homepage
www.stadtbibliothek-achim.de
eingesehen werden. Anmeldun-
gen für den Julius Club werden
ab sofort entgegengenommen.

Mit Survivaltrip

Die Projektinitiatoren des Jui-
lus-Clubs sind die Büchereizen-
trale Niedersachsen und die
VGH-Stiftung. Kooperations-
partner sind die Kulturstiftung
der Öffentlichen Versicherung
Oldenburg und die Akademie für
Leseförderung Niedersachsen.
Durchführende Einrichtung vor
Ort ist in Achim die Stadtbiblio-
thek.

‹

Party steigt
zum Auftakt

› Am 9. Juni Julius-Club in Achim

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold

• Silberbestecke 800

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

Obernstr. 39
28832 Achim

DEVK Geschäftsstelle
Harry Schmidt
Hohe Leuchte 12, 27283 Verden
Tel. 04231/4235, www.harry-schmidt.devk.de

Darf’s ein bisschen mehr sein:

Spitzenleistungen
bei Zahnersatz
und Sehhilfen

Infos und Karten unter cinestar.de

Jeden Sonntag zur Hauptvorstellung!

Nichts als Originale.

Keepin‘ it real – für alle, die echte Dialoge und echte Stimmen

lieben: Ab sofort erlebt ihr bei uns ausgewählte aktuelle Kino-

Highlights in der englischen Originalversion! 

NEU JETZT MÖGLICH NEU

Große Str. 56 · Rotenburg · Tel. 0 42 61 / 46 46 · www.zahnaerzte-in-rotenburg.de

Zahnersatz aus eigenem Praxislabor – alles aus einer Hand

FESTSITZENDER ZAHNERSATZ
auf nur 4 IMPLANTATEN in zweiTagen

Ihr Spezialist
für Implantate Dr. Michael Jacobs

www.brecker-verden.de  brecker-verden@t-online.de

Telefon:

04231– 91 410
Siemensstraße 6 | Verden

Wir arbeiten mit

CREATON

NeuesDach
100 m2 Dachneueindeckung
mit hochwertiger Creaton-Tonpfanne, 
Altdachabriss, Lattung u.s.w., Isolie-
rung 160er – 200er Veluxfenster etc. 
Gute und sehr zügige Ausführung!

BeratuNg vor o
rt

 Angebot bis 30.06.2017
15% RAbAtt ab 3.799,- !

Dachdeckerei: ROLAND DACHBAU GmbH
tel.: 0421 /96038529


